
Ein schöner Tag, gute 
Pistenverhältnisse. Da gabs   
für mich nur eins: so rasch wie 
möglich auf die Piste. Meine 
Devise war: als erster oben sein 
und als letzter die Pisten ver-
lassen. Schliesslich ist der Tag 
zum Boarden kurz genug. 

Doch dann entwich das Brett 
durch eine kleine Unaufmerk­
samkeit meiner Kontrolle und  
ich stürzte schwer. Der Bauch 
schmerzte, mir war etwas übel. 
Doch voller Zuversicht, dass 
dies rasch vorbei gehen würde, 
sass ich auch schon wieder auf 
dem nächsten Lift.

Was dann folgte, war die 
wohl schlimmste Abfahrt mei­
nes Lebens. Ich konnte mich 
kaum mehr auf dem Snow­
board halten, ich stürzte immer 
wieder. Endlich unten ange­
kommen, musste ich mir ein­
gestehen, dass ich Hilfe benö­
tigte.

Nun ging alles sehr schnell. 
Nach einem kurzen Arztbesuch 
wurde ich sofort mit einem 
Rettungshubschrauber ins Spi­
tal geflogen. Die Diagnose: 
starke innere Blutungen. Die 
Ärzte machten mir klar, dass 
eine weitere Abfahrt wohl töd­
lich geendet hätte.

Was wäre, wenn ...
... diese Abfahrt tatsächlich 

tödlich geendet hätte? Jedem 
von uns könnte dies passieren! 
Was wäre dann? 

Rettung ist möglich
Nimm Hilfe an! Sün­

den lassen sich mit Stürzen 
vergleichen. So wie bestimmt 
jeder Snowboarder oder Ski­
fahrer schon gestürzt ist, hat 
auch jeder Mensch schon mal 
gesündigt. Was die Konsequenz 
der Sünde ist, können wir in 
der Bibel lesen: «Der Lohn der 
Sünde ist der Tod!» Römerbrief 
6,23a

Viele Menschen glauben, 
dass sie gut genug leben und 
deshalb auch keinen Arzt brau­
chen. Aber jeder Mensch hat 
bereits gesündigt und sich 
somit tödlich verletzt. 

Doch gibt es einen Arzt, der 
auf uns wartet und uns von 
unseren Sünden heilen möch­
te: Jesus Christus!

Jesus wurde von seinem 
Vater auf die Erde gesandt, um 
für unsere Sünden am Kreuz 
zu sterben und unsere Sünden 
zu tragen.

«Wenn wir aber unsere 
Sünden bekennen, so ist er 
treu und gerecht, dass er uns 

Gefährliche 
Abfahrt

«Wenn wir aber unsere 
Sünden bekennen, so ist er 
treu und gerecht, dass er 
uns unsere Sünden vergibt 
und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit.» 
1. Johannesbrief 1,9



Gefährliche Abfahrtunsere Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtig-
keit.» 1. Johannesbrief 1,9

Wir können jederzeit zu 
Jesus kommen. Er wartet sehn­
süchtig auf uns, denn er möch­
te uns heilen und uns ewiges 
Leben schenken.

«Die Gnadengabe Gottes 
aber ist ewiges Leben in Chris-
tus Jesus.» Römer 6,23b
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Was aber, wenn wir den 
Arzt zu spät aufsuchen? Damit 
es nicht ein zu spät gibt, hat  
Gott uns die Bibel gegeben. 
Sie werden darin eine genaue 
Diagnose Ihres Lebens und 
das einzige Heilmittel für Ihre 
Krankheit finden. Darum: Lesen 
Sie die Bibel, durch sie redet 
Gott mit uns!
Erlebt | R. Sorg      Text | M. Kradolfer

«Der Lohn der Sünde  
ist der Tod!» 
Römerbrief 6,23a

«Die Gnadengabe Gottes
aber ist ewiges Leben
in Christus Jesus.» 
Römerbrief 6,23b


